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Friedrich Willheim Budæus,
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9 uff! meine Muſe dann, und zwinge

Theocrit. ldyll. XXVII.
 lerrima munera magnis

ucCarmina ſunt, nechonor Diis carmine gratiorullus.

 Jn andermahl verſchweiget lieber,
Jhr ſchuchtern Sayten, Trieb und Luſt!
Eroffnet itzo nur woruber
22

Die frohe Regung meiner Bruſtl
 Gerath mir ſchon kein würdig Lied,

So hab ich mich jedoch bemuht,

Jhm meine Treue zu beweiſen:
So hab ich frey und ungezwungen,
Doch Seiner Tochter Feſt durch diefen Reim beſungen.

Die Sayten kuühn, und rein, und laut!
Da ſteht der Graf, von dem ich ſinge!
Da ſteht der Vater von Der Braut!
Herr! dorffte ſich mein Seyten-Spiel,
Vordem in Deine Zimmer wagen
So laß auch itzo meinen Kicl
Dir meines Hertzens Meynung ſagen;
So zwinge Dich zu Deinen Ehren
Auf Deiner Tochter Feſt ein Lied von mir zu horen.
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Zu haſt mich Dir zu hoch verbunden,
Seit dei ich Dich, o Graf, verehrt,
Seit dem ich Gnade fur Dir funden,
Daß Du mich mehrmahls angehort:

Drum bin ich durch ein Freuden-Lied,
Zu dem mich Luſt und Treu verpflichten,
Mit ſo viel Recht als Ernſt bemuht,
Den Danck dafur Dir zu entrichten;
Drum k in ich ietzt unmoglich ſchweigen;

1

„Ich ſoll, und muß, und will Dir mein Vergnugen zeigen.

2

JIJchts kan mir reitzenders geſchehen,
Aus wenn ich, Herr, Dein Angeſicht
Kan aufgeraumt und munter ſehen;
Da ſpuhr ich Leben, Muth, und Licht:;
Da wird zum dichten Trieb und Brand,
Sofort in meiner Bruſt erreget,

Es freut ſich Hertze, Kiel, und Hand,
Und ſucht, von Treu und Luſt beweget,
Der Seeclen innigſtes Erqpicken,
Jn Reimen alſobald Gluck-wunſchend aus zu drucken.
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JJe wenn der Sonnen goldne Strahlen,
Mit ihrem liebiteh warinen Schein,
Erhabner Cedern Gipffel mahlen,
Auch niedre Stauden insgemein,
Die unter ihren Schatten ſtehn,
Zugleich beliebte Warme fuhlen;

So, da auf Dich itzt wunderſchon
Die Strahlen der Vergnugung ſpielen;
Kanſt Du, o Graf, untruglich ſchluſen,
Daß ich zugleich davon muß Glantz und Luſt genuſen.

holde Braut, die Geiſt und Leben
Nechſt GOtt von Dir als Vater, hat,
Muß Dir nun wieder Frende geben,
Da Du Sie itzo ausgeſtatt.

Es iſt Jhr kunfftiger Gemahl
Ein Herr, Den ſeine WeißheitsGaben
Den ſeine Tugend ohne Zahl,

Zu hoher Wurde langſt erhaben,

Ein Herr den Themis auserſehen,
Mit Rath und Billigkeit der Kirche furzuſtehen.

lGen edler Geiſt belehrt und weiſet,

Was ſeines Adels Adel ſey;
Und wen des Konigs Gnade preiſet,
Dem fallt das Lob der Treue bey;

Wem konnteſt Du nun den Beſitz

Von Deiner Tochter, lieber gonnen?
Wem hatt ſt Du Sie an Stand und Witz,
Denn wurdiger vermahlen konnen?

Als Dem von Bunau, Deſſen Liebe
Nunmehro wiederum erneuert Gunſt und Triebe,

J2 alſo haſt Du Deine Tochter

Nun beyderſeits, o Graf, verſorgt;
So iſt auf ftembde Stamm- Geſchlechter
Nun Deines Nahmens Glantz verborgt;
Zwey Jahre werden nun gezehlt,
Als Du Dein' alteſtt Comteſſe
An Den von Erdmannsdorf vermahlt,
Den ſeiner Tugend Werth und Groſſe,
So wie der goldne Schluſſel ſchmucket,
Den man an ſeiner Seit'ale CammerHerr erblicket.



Ben wilſt Du wie geſagt ingleichen

Der jungſten COM TESSE Hertz und Hand,
An Dem von Bunau uberreichen;
O! welch ein trefflch Ehe-Band!
Man weiß nicht was man wunſchen ſoll,

Wo ſich ein ſolches Paar verbindet.
Die Ehe iſt ſchon Seecgens-voll,
Wo Liebe ſich auf Tugend grundet,
Und wo man ihm ein ſolches Weſen,

Wie Der von Bunau ſich an Seiner Blaut erleſen.

oe

WJe Liebe bind Jhm Hertz und Rechte,
An ſo Ein Hochgebohrnes Kind,
An Der ſo Tugend als Geſchlechte,
Von hohem Werth und Stande ſind.

Huld, Anmuth, Geiſt, und Redlichkeit,
Bricht aus den angenehmen Minen,

Die wenn Jhr Auge Blicke ſtreut,
Der wahren Schonheit Preiß verdienen.

Kurtz, es bekommt an Jhrer Jugend,
Der Theure Brautigam, ein Ebenbild der Tugend.
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yEh dann! und folge Dein em TriebeS Bunau, voller Luſt und Treu!

Empfinde nun wie Gunſt und Licbe,
Zum andern mahle ſtarcker ſey!

dJa leb', und lieb', Hoch theures Paar!
Der Liebe folge Gluck, und Seegen!
Der Seegen ſtell Euch alles dar
Was Cure Hertzen wunſchen mogen!
So iſt der Hohen Eltern Hoffen,
Von Euerm CEheſtandt vollkommen eingetroffen.

zu aber, Herr, dem meine Treue,

Diß ſchwache Lied gewidmet hat,
Nimm, was ich Dir zum Opffer weyhe!
Nimm dieſes wohl-gemeynte Blatt!

Mein Hertze ſeuffzet zum Beſchluß:
Herr; wachſ an Seegen wie an Jahren!
Des Himmels weiſe Vorſicht muß
Dein Grafflichhohes Hauß bewahren!
So will ich uber Dein Gedeyen,
O! Graff mich jederzeit von Grund des Hertzens freuen.

Claudian. de Laud. Stilic. L. III. v. 326.
TV ſelix GENERO, felicior ILLE

TE SOCERO
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